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Kapitel 1 

Einleitung 

Rechtspolitische Veränderungen rufen in aller Regel Resonanz unter den 
Juristen hervor. Dabei ist der geistige Kampf der Befürworter und der Kri-
tiker meist umso härter, je gravierender die gesetzliche Änderung in den 
überkommenen Zustand eingreift. Der französische Gesetzgeber hat am 
23.3.2006 das Recht der Kreditsicherheiten nach fast 200 Jahren Existenz 
durch eine Rechtsverordnung einer umfassenden Reform unterzogen und 
hierbei ein für die Franzosen bisher völlig unbekanntes Sicherungsmittel 
eingeführt: die hypothèque rechargeable. Wörtlich übersetzt bedeutet dies 
„wiederaufladbare“, „wiederauffüllbare“ oder „wiederausnutzbare“ Hypo-
thek1. Angesichts der Tatsache, dass der französische Code civil von sei-
nem Bestehen an nur ein Grundpfandrecht kannte – nämlich die streng 
akzessorische Hypothek – kann man die Einführung der hypothèque rech-
argeable auf den ersten Blick durchaus als eine kleine Revolution bezeich-
nen2. Ein entsprechend hoher Anklang war deshalb auch in den französi-
schen Medien sowie im Internet bei der Einführung der „wiederaufladba-
ren“ Hypothek zu beobachten. Hierunter fanden sich gleichermaßen be-
geisterte3 wie kritische4 Stimmen. Die detaillierte juristische Analyse wur-
de bislang allerdings eher mosaikartig vorgenommen. Die juristischen 
Veröffentlichungen in Frankreich, die sich mit der hypothèque rechar-

                                                 
1 In der neuesten Auflage des Doucet/Fleck findet sich zur hypothèque rechargeable 

kein Eintrag. In der deutschen Sekundärliteratur wird hypothèque rechargeable zum Teil 
mit „wiederaufladbare Hypothek“ (so Klein/Tietz RIW 2007, 101 ff.) und zum Teil mit 
„wiederauffüllbare Hypothek“ (so Leutner/Lehberg ZfIR-Report 2006, 817 ff.) übersetzt. 

2 So schreibt „Le Journal du Net“ am 18.1.2007: „L’hypothèque fait sa révolution“, 
Artikel abrufbar unter <http://www.journaldunet.com/economie/enquete/hypotheque-rech 
argeable/hypotheque-rechargeable.shtml> (Abrufdatum: 2.10.2010). 

3 Optimistisch im Hinblick auf die Entwicklung des Hypothekenmarktes durch die 
Einführung der wiederausnutzbaren Hypothek auch die Erklärung des Wirtschaftsminis-
teriums vom 8.2.2005, abrufbar unter <http://www.economie.gouv.fr/presse/dossiers_ 
de_presse/conf050208/fiche3.pdf> (Abrufdatum: 13.3.2011). 

4 Der Bericht des Finanzausschusses [„rapport d’enquête sur l’hypothèque et le crédit 
hypothécaire, abrufbar unter http://lesrapports.ladocumentationfrancaise.fr/BRP/044000 
625/0000.pdf, S. 21 ff. (Abrufdatum: 3.8.2011)] hält die Einführung einer wiederauflad-
baren Hypothek unter mehreren Gesichtspunkten für inkompatibel mit fundamentalen 
Prinzipien des damals geltenden Hypothekenrechts. 
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geable beschäftigen, verfolgen anscheinend nicht das Ziel, das neue Siche-
rungsrecht komplett und umfassend zu untersuchen, sondern beschränken 
sich tendenziell eher auf jeweils verschiedene Teilbereiche. Auch die recht 
früh nach der Einführung der wiederaufladbaren Hypothek erschienene 
Monographie „L’hypothèque rechargeable“5 behandelt bei weitem nicht 
alle im Zusammenhang mit dem neuen Sicherungsinstrument auftretenden 
Rechtsprobleme6. In der französischen Rechtsliteratur findet sich außer-
dem keine ausführliche praktische Analyse der Bedeutung der hypothèque 
rechargeable für die Kreditpraxis. Interessant ist hierbei vor allem die Fra-
ge, inwieweit das neue Sicherungsinstrument für professionelle Kreditge-
ber tatsächlich eine Verbesserung gegenüber der traditionellen französi-
schen Hypothek mit sich bringt. Im Rahmen dieser Arbeit sollen daher 
zunächst die Funktionsweise der hypothèque rechargeable umfassend ana-
lysiert, ihre Entstehungsgeschichte verfolgt und die mit ihrer Einführung 
auftretenden Rechtsprobleme dargestellt und einer Lösung zugeführt wer-
den. Im Folgenden soll eine detaillierte dogmatische Analyse die Fragen 
beantworten, inwieweit die wiederausnutzbare Hypothek tatsächlich mit 
den Prinzipien der traditionellen französischen Hypothek bricht und ob die 
teilweise angekündigte Revolution der Hypothek tatsächlich eine solche 
ist.   

Das zweite Ziel dieser Arbeit ist ein Rechtsvergleich mit der deutschen 
Grundschuld. Im Gegensatz zu Frankreich stehen sich in Deutschland seit 
dem Inkrafttreten des BGB am 1.1.1900 die Hypothek als akzessorisches 
und die Grundschuld als nichtakzessorisches Sicherungsmittel gegenüber. 
Im Wettbewerb der Grundpfandrechte untereinander hat sich mittlerweile 
die Grundschuld gegenüber der Hypothek vollständig durchgesetzt und 
diese nahezu verdrängt7. Diese Tatsache ist aufgrund der zahlreichen prak-
tischen Vorteile der Grundschuld gegenüber der Hypothek, die an späterer 
Stelle dargestellt werden sollen, durchaus nachvollziehbar. Da die wieder-
aufladbare Hypothek Merkmale der Grundschuld aufweist und ihr daher 
auf den ersten Blick durchaus ähnlich erscheint, ist es nicht verwunderlich, 
dass sich in der deutschen Literatur teilweise die Aussage findet, der fran-

                                                 
5 Dagot, L’hypothèque rechargeable, Paris 2006.  
6 Signifikant ist beispielsweise auch die Analyse von Vauvillé, Defrénois 2007, art. 

38655, p. 1327, 1329, der an dieser Stelle von lediglich drei problematischen Konstella-
tionen spricht. Zwar ist nur die Rede von „auf Anhieb“ erkennbaren Rechtsproblemen. 
Gleichwohl wird diese Aussage der Fülle an problematischen Konstellationen nicht ge-
recht, zumal die vom Autor geführte Diskussion über den Rang der wiederausnutzbaren 
Hypothek in der Folge auch nur de lege ferenda geführt wird.  

7 Baur/Stürner, § 36 Rn. 79a; Scholz/Lwowski, S. 580; Seckelmann, S. 24. Während 
nach MünchKomm/Eickmann § 1191 Rn. 5 die Grundschuld in etwa 80 % der Fälle be-
stellt wird, macht die Grundschuld nach Stöcker/Stürner, Flexibilität der Grundpfand-
rechte, S. 46 sogar 90 % aus (allerdings mit Hinweis auf die unklare statistische Lage). 


